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ELEKTRONIK

Bilder, die Sportler.
vereinen

VON COLETTE GREMAUD
FOTO ETH LAUSANNE

Die Überlagerung von dynamischen Bildern ermöglicht den Vergleich zweier

Sportler im gleichen Wettbewerb bis ins kleinste Detail.

Auf
dem Bildschirm fährt ein Skifah¬

rer mit hoher Geschwindigkeit die

Piste hinunter. Bald wird er von

einem zweiten Skifahrer eingeholt, einer Art

Doppelgänger, der sich fast gleich verhält.

Dank InMotion Technologies, einem

Start-up aus den Labors der ETH Lausanne,

ist es heute möglich, die Leistungen zweier

Konkurrenten auf ein und demselben Bild

gleichzeitig dazustehen. Man sieht die

beiden Ereignisse ablaufen, die zwar am

gleichen Ort stattgefunden haben, jedoch zu

unterschiedlichen Zeiten. Vor demselben

Hintergrund fahren die beiden Skifahrer

dann die Piste wie ein Mann hinunter.

Kein einfaches Verfahren
An dieser Technik, die InMotion Technologies

entwickelt hat, sind vor allem Fernsehsender

interessiert. Auch das Unternehmen
Intel hat bereits in InMotion investiert, was

dem Direktor des Labors für audiovisuelle

Kommunikation der ETHL, Professor Martin
Vetterli, nur recht sein kann. Denn das

Projekt, das heute von Serge Ayer, dem Erfinder
des VideoFinish genannten Verfahrens,

geleitet wird, wurde in seinen Labors geboren.

«Die Herstellung eines einheitlichen

Bildhintergrunds ist nicht so einfach, wie man
auf den ersten Blick vermuten könnte»,
erläutert Vetterli. Um einen Skifahrer beim
Abfahrtslauf verfolgen zu können, ändert die

Kamera permanent ihre Einstellungen. Es hat

aber keinen Sinn, den Skifahrer A, der aufdem

Bild ganz klein zu sehen ist, mit dem Skifahrer

B zu vergleichen, der durch den Einsatz eines

Zoom-Objektivs ganz gross erscheint. «Eines

Synchronskifahren ist nur am Bildschirm und dank der ausgeklügelten Technik von
VideoFinish möglich.

der am schwersten verständlichen Dinge ist
die exakte Position und die Winkelöffnung d<

Kamera», verrät der Forscher.
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Auch das Internet profitiert
Die Technologie ist nicht dem Fernsehen

vorbehalten: Auch der Sport im Internet

greift in grossem Umfang darauf zurück.
Und sie ist natürlich das bevorzugte
Hilfsmittel der Trainer, die früher bereits
Videoaufnahmen verwendet haben, um die

Leistungen ihrer Schützlinge zu verbessern.

Zwar ist die Überlagerung digitaler Bilder
durch die Dokumentation von Skirennen

bekannt geworden, sie lässt sich aber in
zahlreichen anderen sportlichen Disziplinen

einsetzen. Golf und Tennis zum
Beispiel könnten zwei Erfolg versprechende
Märkte sein: «Neben der Zerlegung von
Bildern entwickeln wir noch andere Dinge.
So messen wir zum Beispiel, ebenfalls auf
der Grundlage von Videoaufnahmen, die

Geschwindigkeit eines Balls.»

Wenn das sportliche Ereignis allerdings
in einem Schwimmbecken stattfindet, kann

es sein, dass es sich um einen ganz normalen

Wettbewerb im Synchronschwimmen
handelt...
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